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Inventarnummer: D (30 D 59) 757/1989

Beschreibung
Die dreireihige Kette ist abwechselnd mit keilförmigen schwarzen, kleinen runden silbernen
und linsenförmigen goldenen Glasperlen gefädelt. Der Schnappverschluss aus Metall ist mit
vier Glassteinen besetzt.

Der Modeschmuck der 1980er Jahre war vielfältig und auffällig. In Neugablonz/Allgäu
siedelten sich nach dem Krieg verschiedene Firmen an, die in der Tradition des böhmischen
Glasschmucks weiter arbeiteten. Auch Jablonec nad Nisou (Gablonz) im heutigen
Tschechien blieb ein Zentrum der Glasindustrie, wo u.a. Modeschmuck hergestellt wurde.

Grunddaten

Material/Technik: Glasperlen, messingfarbiges Metall
Maße: Länge: 56 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1989
wer A. F. Glaser (Firma)
wo Neugablonz
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